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BERICHT 
DES GEMEINDE RATS  
ZUM LEISTUNGSAUFTRAG

Mit dem vorliegenden Leistungsauf-
tragsbericht Energie Wasser Bern 
(ewb) für das Jahr 2020 folgt der 
Gemeinderat der Vorgabe im Reg-
lement Energie Wasser Bern vom 
15. März 2001 (ewb- Reglement, 
ewr, SSSB 741.1). Gemäss die-
ser Vorlage muss er dem Stadtrat 
jährlich über die Umsetzung des 
Leistungsauftrags und der Eigner-
strategie durch ewb Bericht erstat-
ten. Dies erfolgt unter Wah rung des 
Geschäftsgeheim nis ses sowie unter 
Beilage des Geschäfts berichts und 
der Jahresrechnung.

Der Leistungsauftragsbericht ist ein 
neues Kommunikationsinstrument 
zwischen Gemeinderat und Stadtrat 
nach der Teilrevision des ewb-Regle-
ments. Der Stadtrat hat das ewr 
2020 einer Teilrevision im Bereich 
der Public Corporate Governance 
unter zogen. Ein wichtiger Aspekt 
war dabei die Schärfung der Rollen 

von Gemeinderat und Stadtrat. Der 
Gemeinderat in seiner Aufsichts-
funktion überprüft, ob ewb die Eig-
nerstrategie umsetzt. Der Stadtrat 
als Inhaber der Oberaufsicht hin-
gegen kontrolliert, ob der Gemein-
derat seiner Steuerungs- und Auf-
sichtsfunktion nachkommt.

Umsetzung Leistungsauftrag 
und Eignerstrategie
Der Leistungsauftrag von ewb wird 
im ewr definiert. Der Zweck und der 
Auftrag als Grundversorgerin und 
Infrastrukturdienstleisterin  werden 
in der Eignerstrategie präzisiert und  
konkretisiert. Die Kontrolle, ob die 
Eignerstrategie – und damit letztlich 
der im Reglement definierte Leis-
tungsauftrag – durch ewb umgesetzt 
wird, erfolgt mittels des vertraulichen 
Kennzahlenberichts des Gemeinde-
rats. Die Kennzahlenberichterstat-
tung erfolgt jährlich retrospektiv für 
das vergangene Geschäftsjahr von 
ewb und – basierend auf der Mittel-
fristplanung von ewb – prospektiv für 
die kommenden fünf Jahre.

Der Gemeinderat überprüft die in 
der Eignerstrategie enthaltenen The-
mengebiete hinsichtlich der festge-
legten Ziele. Diese wurden für das 
Berichtsjahr erreicht. Damit lässt sich 
festhalten, dass ewb den Leistungs-
auftrag umsetzt.

Reto Nause
Gemeinderat

Reto Nause, 

Gemeinderat Stadt Bern

«Der Leistungs-
auftragsbericht ist 

ein neues Kommuni-
kationsinstrument 

zwischen Gemeinde-
rat und Stadtrat.»

EDITORIAL
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Fernwärme aus der Nähe

Fernwärme kommt nicht aus der Ferne, sondern aus der Nähe. Sie wird in 
der Energiezentrale Forsthaus hauptsächlich durch die Verwertung von 
Kehricht und im Holzheizkraftwerk produziert. Das heutige Fernwärmenetz 
deckt das Gebiet zwischen Länggasse und Mattenhof sowie Weyermanns-
haus und Zytglogge ab. Der Spatenstich für die weitere Erschliessung des 
Westens der Stadt erfolgte im Januar 2020.
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Die Grundsätze und Rahmenbedingungen 
der Leistungserbringung für ewb werden 
im ewr definiert. Die Leistungsaufträge 
für die einzelnen Bereiche Elektrizität, Gas 
und Fernwärme, öffentliche Beleuchtung, 
thermische Kehrichtverwertungsanlagen, 
Energieberatung und Wasserversorgung 
werden dargelegt.

Gemäss ewr muss der Gemeinderat  
dem Stadtrat jährlich Bericht erstatten 
über die Umsetzung des Leistungs-

Der Gemeinderat als Vertreter der Eig nerin 
nimmt deren Interessen wahr und übt die 
Aufsicht aus. Als Aufsichtsmittel stehen 
die Genehmigung der von einer unabhän-
gigen Revisionsstelle geprüften Jahres-
rechnung und des Geschäfts berichts im 
Vordergrund. Damit einhergehend erfolgt 
auch die Entlastung des Verwaltungsrats 
durch den Gemeinderat. Die Kontrolle 
über die Umsetzung der Eignerstrategie 

auftrags und der Eignerstrategie unter 
Wahrung des Geschäftsgeheimnisses 
sowie unter Beilage von Geschäftsbericht 
und Jahresrechnung. Der  Gemeinderat 
verfasst daher neu einen Bericht zur 
Umsetzung des reglementarischen Leis-
tungsauftrags zuhanden der Aufsichts-
kommission und des Stadtrats. Die Auf-
sichtskommission prüft den Bericht des 
Gemeinderats über die Umsetzung des 
Leistungsauftrags, der Stadtrat nimmt 
ihn sodann zur Kenntnis.

erfolgt durch den zweimal jährlich erschei-
nenden Kennzahlenbericht.

Der Gemeinderat informiert den  Stadtrat 
verdichtet und transparent über die Wahr -
nehmung seiner Steuerungs- und Auf-
sichtsfunktion, sodass der Stadtrat die 
Ober aufsicht entsprechend wahrnehmen 
kann.

NEUE ROLLENTEILUNG  
ZWISCHEN GEMEINDERAT 
UND STADTRAT

Der Stadtrat hat 2020 mit der Teilrevision des ewb-Reglements die Rollen teilung 
gemäss Vorgaben der Public Corporate Governance geschärft und mit dem 
Leistungsauftragsbericht ein zusätzliches Instrument für die Kommunikation 
zwischen Gemeinderat und Stadtrat eingeführt. Dabei hat der Gemeinderat als 
Vertreter der Eignerin von ewb die Aufsicht inne, der Stadtrat die Oberaufsicht.

REGLEMENTARISCHER 

LEISTUNGSAUFTRAG UND 

BERICHTERSTATTUNGS-

AUFTRAG

ROLLENTEILUNG

KONTEXT
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WESENTLICHE  
ENT WICKLUNGEN  
AUF STUFE EIGNERIN

Die Anforderungen an die strategische 
Führung und Aufsicht öffentlicher Un-
ternehmen, die sogenannte «Public 
Corpo rate Governance», haben sich in 
den vergangenen Jahren verändert. Die 
Rollen teilung und die Verantwortlichkei-
ten im Gefüge von Legislative, Exekutive 
und öffentlichem Unternehmen müssen 
eindeutig festgelegt sein. Der Stadtrat 
hat daher mit dem Stadtratsbeschluss 
SRB 2020-228 vom 25. Juni 2020 die 
Teilrevision des ewb-Reglements zur Ver-
besserung der Public Corporate Gover-
nance verabschiedet. Die Neuerungen 
traten am 1. November 2020 in Kraft.

Das Verhältnis zwischen Eignerin und 
ausgelagertem Unternehmen wurde 
durch die Teilrevision des ewr zusätz-
lich geschärft. Es wird ein Governance-
Modell umgesetzt, bei dem der Verwal-
tungsrat die strategische Führung, das 
Unternehmen die operative Führung, der 
Gemeinderat die Aufsicht und der Stadt-
rat die Oberaufsicht innehaben.

Neu wählt der Gemeinderat die Verwal-
tungsräte von Energie Wasser Bern für 
eine Amtsdauer von vier Jahren. Der Ge-
meinderat erlässt nach Anhörung der Auf-
sichtskommission des Stadtrats ein unter-
nehmensspezifisches Anforderungsprofil 
für den Verwaltungsrat. Das zuständige 
Mitglied des Gemeinderats nimmt von 
Amtes wegen Einsitz im Verwaltungsrat.

Die Eignerstrategie ewb ist seit mehre-
ren Jahren ein etabliertes Steuerungs-
instrument. Sie wurde mit der Teilrevi-
sion neu im Reglement verankert. Der 
Gemeinderat erlässt sie nach Anhörung 
der zuständigen stadträtlichen Kommis-
sion und überarbeitet sie periodisch. Sie 
wird vom Stadtrat zur Kenntnis genom-
men. Der Gemeinderat überprüft deren 
Umsetzung. Stellt sich heraus, dass der 
Verwaltungsrat die Eignerstrategie trotz 
deren Verbindlichkeit nicht umsetzt, kann 
ihm der Gemeinderat Weisungen erteilen. 

Mit der Berichterstattung des Gemein-
derats über die Umsetzung des Leis-
tungsauftrags und der Eignerstrategie an 
den Stadtrat in seiner Funktion als Ober-
aufsicht erfolgt die Kontrolle, ob der Ge-
meinderat seiner Steuerungs- und Auf-
sichtsfunktion nachkommt.

Der Gemeinderat legt mit der Eignerstra-
tegie seine strategischen Ziele für ewb 
fest. Die Eignerstrategie präzisiert und 
konkretisiert das ewb-Reglement, insbe-
sondere den Zweck (Artikel 1) und den 
Leistungsauftrag (Artikel 3 ff.). Im Jahr 
2009 wurde die komplett revidierte Eig-
nerstrategie ewb vom Gemeinderat ge-
nehmigt, 2016 erfolgte die Überprüfung 
und Überarbeitung hinsichtlich der stra-
tegischen Ziele im Bereich Wärme der 

Teilrevision Anstaltsreglement

Eignerstrategie

KONTEXT
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städtischen Energie- und Klimastrate-
gie 2025 sowie des Richtplans Energie. 
Nach der Inkraftsetzung des teilrevidier-
ten ewb-Reglements steht nun 2021 die 
periodische Überprüfung der Eignerstra-
tegie an.

ewb richtet seine Unternehmensstrate-
gie am ewr und an der Eignerstrategie 
ewb aus. Daneben sind jedoch weitere 
Instrumente vorhanden, welche ewb ge-
wisse Rahmenbedingungen vorgeben 
und gleichzeitig die benötigte Planungs-
sicherheit gewährleisten. Im Jahr 2022 
soll das in Erarbeitung stehende Klima-
reglement mit einem verbindlichen Ab-
senkpfad vom Stadtrat verabschiedet 
werden, basierend darauf wird die Ener-
gie- und Klimastrategie 2026 erarbeitet 
werden.

Am 27. Mai 2020 fand das Frühjahrs-
gespräch in Anwesenheit von Daniel 
Schafer, CEO ewb, und dem Gemeinde-
rat statt, am 28. Oktober 2020 das Herbst-

gespräch in Anwesenheit von Daniel 
Schafer, CEO ewb, und Michel Kunz, 
Vize präsident Verwaltungsrat ewb.

Gemäss dem teilrevidierten ewb-Regle-
ment werden die Mitglieder des Verwal-
tungsrats neu durch den Gemeinderat 
gewählt. Für die im Jahr 2020 durchge-
führten Gesamterneuerungswahlen er-
arbeitete der Gemeinderat einen Entwurf 
des Anforderungsprofils für den Gesamt-
verwaltungsrat. Dazu hörte er am 26. Ok-
tober 2020 die Aufsichtskommission des 
Stadtrats an. Die Aufsichtskommission 
regte eine stärkere Berücksichtigung der 
Themen Nachhaltigkeit, Service Public, 
 Personalpolitik und Kundenbedürfnisse 
an. Zudem empfahl sie eine Bestim-
mung, wonach im Verwaltungsrat bei-
de Geschlechter mit mindestens zwei, 
wünschbar drei Personen vertreten sein 
sollen. Die Altersspanne soll von 15 auf 
25 Jahre angepasst werden. Der Ge-
meinderat passte das Anforderungsprofil 
entsprechend den Anregungen der Kom-
mission an und verabschiedete es am 
2. Dezember 2020.

Klimareglement und  
Energie- und Klimastrategie

Reglementarische  
Aufsicht

Wahlen  
Verwaltungsrat 

KONTEXT
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NACHHALTIG AUF KURS

Trotz Lockdown war das Berichtsjahr für 
ewb sehr ereignisreich. Dank der früh-
zeitig implementierten Pandemieplanung 
war das systemrelevante Unternehmen 
gut auf die ausserordentlichen Umstän-
de vorbereitet und hielt die Versorgung 
der Stadt Bern jederzeit aufrecht.

Gleichzeitig trieb es seine Transforma-
tion zur Gesamtenergiespezialistin wei-
ter voran. Als solcher fokussiert sich 
ewb immer mehr auf die Frage, wie das 
opti male Energiesystem für die Stadt 
Bern als Ganzes aussieht. 2020 hat der 
Energie versorger ein breit abgestütztes 
Konzept erarbeitet, um zu beurteilen, 
wie sich die Stadt, ihr Energiebedarf und 
das Verhalten ihrer Bewohnerinnen und 
Bewohner in Zukunft entwickeln, welche 
Anforderungen diese Entwicklungen mit 
sich bringen und welche Anpassungen 
beim Energiesystem dafür erforderlich 
sind.

Auch die Quartierentwicklung geht ewb 
ganzheitlicher an als bisher. Beim Auf-
trag eines Grosskunden wird heute auch 
dessen Umfeld berücksichtigt: Sind wei-
tere Firmen oder Wohnüberbauungen im  
Peri meter an einer gemeinsamen  Lösung 
interessiert und welche erneuer baren 
Energieträger eignen sich in diesem 
Quartier am besten? Auf Basis solcher 
Überlegungen erarbeiten die Fachleute 
dann ein umfassendes Energiekonzept.

Mit dem symbolischen Spatenstich nahm 
ewb im Januar 2020 eines der gröss-
ten Infrastrukturprojekte in der Unter-
nehmensgeschichte in Angriff: Durch den 
Ausbau des Berner Fernwärmenetzes 
wird dessen Kapazität nahezu verdoppelt. 
Dafür reicht die Fernwärmeproduktion 
der Energiezentrale Forsthaus mittel-
fristig nicht mehr aus. Deshalb ist ein 
zusätzliches Holzheizkraftwerk im Süd-
westen der Stadt geplant. Gleichzeitig 
will das Unternehmen Abwärme aus der 
Energie zentrale noch effizienter nutzen; 
beispielsweise durch den geplanten Geo-
speicher. Im September 2020 begannen 
die Installationsarbeiten, sodass im Som-
mer 2021 erste Bohrungen stattfinden 
können.

Der Ausbau des Fernwärmenetzes ist  
das grösste Infrastrukturvorhaben, das 
ewb in den kommenden Jahren reali-
siert. Daneben ist der Energieversorger 
auch an zahlreichen anderen Bauprojek-
ten wie «Dr nöi Breitsch» beteiligt. Das 
Unternehmen saniert und erneuert sei-
ne Netzinfrastruktur gezielt. Denn diese 
bildet das Rückgrat für eine sichere, zu-
verlässige und effiziente Versorgung der 
Stadt Bern.

Infrastrukturprojekte  
für eine nachhaltige Versorgung

GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2020 EWB



Die Transformation von ewb zur Gesamt-
energiespezialistin ist erforderlich, um 
als Unternehmen zukunftsfähig zu blei-
ben. Dessen Erfolg muss sich sowohl 
in wirtschaftlicher Stabilität als auch in 
positiven Auswirkungen für Mensch und 
Umwelt äussern.

Mit seinen Projekten, Innovationen und 
Massnahmen, wie der Verzicht auf Grau-
strom in der Grundversorgung seit dem 
1. Januar 2020 oder die Erhöhung des 
Anteils an Biogas im Standardprodukt per 
1. April 2020, trägt die Energieversorgerin 
aktiv zur Umsetzung des Energierichtplans 
und der daraus abgeleiteten  Energie- und 
Klimastrategie der Stadt Bern bei. Dass 
das Unternehmen auf Kurs ist, belegt das 
EVU-Benchmarking 2019/2020 des Bun-
desamts für Energie: In der Vergleichs-
studie belegt ewb in den zwei untersuch-
ten Bereichen Strom und Wärme sowie 
Gas die Ränge drei und zwei.

Auch der Controllingbericht der Energie- 
und Klimastrategie 2025 der Stadt Bern 
zieht eine erfreuliche Zwischenbilanz: Bis 
heute wurden fünf der zehn gesteckten 
Ziele für das Stadtgebiet bereits erreicht, 
drei weitere knapp. Das ist in erster  Linie 
das Verdienst der Bernerinnen und Ber-
ner. Ihr Energieversorger unterstützt sie 
dabei mit abgestimmten Beratungen, 
nach haltigen Angeboten und der fort lau-
fenden Systemoptimierung.

Vorreiterin der Energiewende

WÜRDIGUNG  
DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat hat den Geschäfts- 

und Nachhaltigkeitsbericht von ewb am 

12. Mai 2021 genehmigt; er dankt ewb für 

den informativen Bericht. Der Gemeinderat 

möchte an dieser Stelle auch allen Mitarbei-

tenden danken, welche die Versorgung und 

die Weiterentwicklung von ewb auch unter 

den erschwerten Bedingungen der Corona-

Pandemie jederzeit aufrechterhalten haben, 

sei dies draussen auf der Baustelle oder im 

Homeoffice. 

Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 

bestätigt den Gemeinderat in seiner Ein-

schätzung hinsichtlich der Umsetzung der 

Eignerstrategie: ewb ist grundsätzlich auf 

Kurs und nimmt ihre Rolle als Hauptakteurin 

bei der Umsetzung des Richtplans Energie 

sowie der Energie- und Klimastrategie 2025 

umfassend wahr. 

Der Gemeinderat freut sich, zusammen 

mit ewb die grosse Herausforderung des 

Umbaus der Energieversorgung hin zu er-

neuerbaren Energien weiterhin entschlossen 

anzugehen.

9

Einfach und bequem laden an 

Elektromobilitätstankstellen 

von ewb.

GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2020 EWB



10

Gemäss Artikel 25 ewr genehmigt der Ge-
meinderat die Jahresrechnung. Mit der 
Genehmigung der Jahresrechnung befreit  
der Gemeinderat die Mitglieder des Ver-
waltungsrats, soweit dies gemeinderecht-
lich zulässig ist, für die jeweilige Rech-
nungsperiode von ihrer Verantwortung  
als Organ der Gemeindeunternehmung.

ewb übermittelte der Direktion für Finan-
zen, Personal und Informatik (FPI) den 
Jahresabschluss 2020 und den Antrag 
des Verwaltungsrats zur Gewinnver-
wendung vom 9. März 2021 zur Ge-
neh migung durch den Gemeinderat 
sowie den Finanzteil des Geschäfts-
berichts (Stammhaus und Konzern) und 
den Bericht der Revisionsstelle vom 
5. März 2021 zur Kenntnisnahme. 

Die externe Revisionsstelle PwC bestä-
tigt, dass die Jahresrechnung 2020 von 
ewb (Stammhaus) ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in 
Übereinstimmung mit den Swiss GAAP 
FER vermittelt. 

Der Verwaltungsrat ewb beantragt fol-
gende Gewinnverwendung: vereinbar-
te Gewinnablieferung an die Eignerin 
16,2 Mio. Franken, Einlage in den Öko-
fonds 1,8 Mio. Franken und Einlage in die 
Gewinnreserven 11,49 Mio. Franken.

Rechnungsabschluss  
und Ergebnisse der Revision

WÜRDIGUNG  
DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat hat am 31. März 2021 die 

Jahresrechnung genehmigt, der Gewinnver-

wendung zugestimmt und den Mitgliedern 

des Verwaltungsrats für das Jahr 2020 die 

Décharge erteilt.

Das Jahresergebnis wurde von wesentli-

chen Sondereffekten geprägt. Im Jahr 2020 

wurde das Gaswerkareal an die Stadt Bern 

verkauft, was zu einem positiven Einmal-

effekt führte. Gleichzeitig wurden aufgrund 

des Bundes gerichtsentscheids bezüglich 

der Elektrizitäts tarife 2009 und 2010 und der 

AHV-Überbrückungsrente Rückstellungen 

im Umfang von 40,4 Mio. Franken gebildet. 

Zudem musste die Rückstellung für die Sa-

nierung des Gaswerkareals erhöht werden.

Im Weiteren wirkte der Stilllegungs- und 

Entsorgungsfonds im Jahr 2020 weniger 

stark positiv als im Vorjahr, als dieser zu 

einer deutlichen Ergebnisverbesserung ge-

führt hatte. Bereinigt um die verschiedenen 

Sonder einflüsse, liegt der Jahresabschluss 

2020 im Vergleich zum Vorjahr trotz der gros-

sen Herausforderungen durch die Pandemie-

situation auf vergleichbarem Niveau.

Die Eigenkapitalquote liegt mit knapp 33 % 

unter dem in der Eignerstrategie festgeleg-

ten Zielwert von 40 %. Sie muss – zusam-

men mit der Verschuldungsentwicklung – 

vom Gemeinderat mit einem besonderen 

Augenmerk verfolgt werden, da das Investi-

tionsvolumen insbesondere aufgrund des 

Fernwärmeausbaus ansteigen wird.

DÉCHARGE
ERTEILT

REVISION
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EIGENVERBRAUCH EWB – 
MOBILITÄT

ANTEIL AN ELEKTROVELOS
IN DER BETRIEBSFLOTTE

ANTEIL AN GAS ALS TREIB-
STOFF AM GESAMTEN 
TREIBSTOFFVERBRAUCH

ANTEIL AN GASFAHRZEUGEN
IN DER BETRIEBSFLOTTE

ANZAHL ELEKTROAUTOS

ZIEL 2025
34 ELEKTROAUTOS

BESTAND 2020
16 ELEKTROAUTOS

BUDGET 2020
14 ELEKTROAUTOS

PLAN 2025
38,6 %

BUDGET 2020 
38,2 %

IST 2020
36,6 %

PLAN 2025
8,7 %

BUDGET 2020 
7,5 %

IST 2020
6,8 %

PLAN 2025
47 %

BUDGET 2020 
43,0 %

IST 2020
35,2 %
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2020

Elektrizität
Produktion und Beschaffung: Die 
Produktion der werkeigenen Anlagen 
hat das Soll im Jahr 2020 um 2,8 % 
übertroffen, da insbesondere das 
Gas- und Dampfkombikraftwerk der 
Energiezentrale Forsthaus vermehrt 
zum Einsatz gekommen ist. Durch die 
Beteiligungen in der Schweiz wurde 
ebenfalls mehr produziert als bud-
getiert. Die Handelskäufe und Bilanz-
ausgleiche reduzierten sich aufgrund  
der höheren Produktion der werk-
eigenen Anlagen und der Beteiligun-
gen. Die Produktion im Ausland ist 
leicht tiefer als budgetiert und muss 
im Hinblick auf den für 2025 geplan-
ten Wert weiter gesteigert werden.

Zusammensetzung: Wird die Pro-
duktion nach der Güte aufgeteilt be-
trachtet, ist ersichtlich, dass die bud-
getierten Werte eingehalten werden. 
Um die Ziele des Richtplans Energie 
und den von ewb geplanten Wert zu 
erreichen, ist es jedoch unerlässlich,  
dass die Menge an erneuerbaren und 
neuen erneuerbaren Energien weiter 
zunimmt.

Energieabgabe: Die Energieabgabe 
ist 2020 aufgrund der Corona-Pan-
demie tiefer. Bis 2025 ist jedoch auf-
grund des Bevölkerungswachstums 
und der stär keren Elektrifizierung mit 
einer Zunahme zu rechnen. Gemäss 
der Energie- und Klimastrategie 2025 
muss der Stromverbrauch auf dem 
Niveau von 2008 stabilisiert werden.

Versorgung und Versorgungssicherheit

Elektrizität – Zusammensetzung

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Erneuerbare
627 849
628 402

– 0,1 %

Neue Erneuerbare
405 176
401 183

+1,0 %

Nicht Erneuerbare
889 618
868 416

+2,4 %

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025

Energieabgabe

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Total Energieabgabe  
an Kunden

917 535
962 150

– 4,6 %

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025

Elektrizität – Produktion und Beschaffung

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Werkeigene Anlagen
412 742
401 601

+2,8 %

Beteiligungen Schweiz
1 136 590
1 113 587

+2,1 %

Handelskäufe und 
Bilanzausgleich

375 953
406 933

– 7,6 %

Produktion Ausland
364 332
375 879

– 3,1 %

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025

STAND DER UMSETZUNG
DER EIGNERSTRATEGIE 2020
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2020

Wärme
Das Total des Gasabsatzes ohne den 
Verbrauch der Energiezentrale Forst-
haus hat den budgetierten Wert we-
gen der wärmeren Witterung und 
der Verbrauchsreduktion einzelner 
Gross kunden unterschritten. Der 
Fern wärmeabsatz war wegen der 
wärmeren Temperaturen ebenfalls 
tiefer. Der Biogasabsatz exklusive 
des Absatzes für die Mobilität konn-
te dank der Erhöhung des Biogas-
anteils im Standardprodukt und im 
höherwertigen Produkt gesteigert 
werden.

Wasser
Der gesamte Wasserabsatz an End-
kundinnen und Endkunden in der 
Stadt Bern unterschreitet den bud-
getierten Wert. Er hat sich im Ver-
lauf der Jahre trotz Zunahme der 
Bevölkerung nur geringfügig erhöht. 
Dies zeigt, dass die Einwohnerinnen 
und Einwohner der Stadt Bern für 
das Wassersparen sensi bilisiert sind.

Kehrichtverwertungsanlage
Da im Berichtsjahr keine Revision 
der Anlage stattfand und dadurch 
die Verbrennungskapazitäten höher 
waren, konn te die Kehrichtverwer-
tungsanlage mehr angelieferten 
Keh  richt verwerten. 

Telekommunikation
Das Total der durch ewb und die 
Swisscom erschlossenen Anzahl 
Nutzungseinheiten liegt unter dem 
budgetierten Wert. Dies ist auch auf 
die durch die Corona-Pandemie er-
schwerten Baubedingungen zurück-
zuführen.

Telekommunikation

Anzahl
Abweichung 

IST–SOLL

Total Anzahl  
Nutzungseinheiten

85 015
85 604

– 0,7 %

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025

Wärme

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Total Gasabsatz  
an Endkunden 

1 237 082
1 407 729

– 12,1%

Davon Biogasabsatz
106 600

81 624
+30,6%

Total Fernwärmeabsatz  
an Endkunden

261 119
263 761

– 1,0 %

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025

Wasser

m3

Abweichung 
IST–SOLL

Total Wasserabsatz  
an Endkunden

13 075
13 792

– 5,2%

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025

Kehricht – angelieferte Menge

t
Abweichung 

IST–SOLL

Total angelieferte  
Menge Kehricht

145 089
138 125

+5,0 %

IST 2020 SOLL 2020 Plan 2025
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2020

Werterhaltung, Wirtschaftlichkeit und Beteiligungen

Kundenstruktur Elektrizität
Die Anzahl der im Verteilnetz instal-
lierten Zähler kann von ewb nicht 
beeinflusst werden. Sie entwickelt 
sich in erster Linie entsprechend 
der Bautätigkeit in der Stadt Bern. 
In der Anzahl der installierten Zäh-
ler sind sowohl die freien als auch 
die grundversorgten Kundinnen und 
Kunden enthalten. Die Möglichkeit 
der «freien Kunden», ihren Strom-
anbieter frei zu wählen, hat keinen 
Einfluss auf die Anzahl Zähler.

Elektrizität – Total Absatz
Die Corona-Pandemie hat im Jahr 
2020 zu einem verminderten Ab-
satz von Elektrizität geführt. Auch 
im Verlauf der letzten fünf Jahre 
hat der Elektrizitätsabsatz abgenom-
men. Diese Entwicklung entspricht 
dem Zielpfad der Stabilisierung des 
Stromverbrauchs aus der Energie- 
und Klimastrategie 2025. Das Total 
des Absatzes an Elektrizität setzt 
sich zusammen aus dem Absatz 
an die grundversorgten Kundinnen 
und Kunden sowie an die «freien 
Kunden».
Die «freien Kunden» sind Grosskun-
den, die mehr als 100 000 kWh Strom 
pro Jahr verbrauchen. Sie können 
ihre Stromlieferantin frei wählen. 
Wechselt also ein «freier Kunde» 
die Anbieterin, kann dies demzu-
folge sowohl zu einer Erhöhung als 
auch zu einer Senkung des Totals 
des Elektrizitätsabsatzes führen.

Anzahl der im Verteilnetz installierten Zähler

Anzahl

2020 103 289

2019 104 111

2018 102 440

2017 102 251

2016 101 901

 0 15 000 30 000 45 000 60 000 75 000 90 000 105 000

Elektrizität – Total Absatz

MWh

2020 917 535

2019 1 067 006

2018 1 150 135

2017 1 139 015

2016 1 132 697

 0 200 000 400 000 600 000 800 000 1 000 000 1 200 000
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2020

Finanzen
Jahresergebnis: Dieses wurde von 
Sondereffekten geprägt, insbeson-
dere wurden Rückstellungen im Um-
fang von 40,4 Mio. Franken gebildet, 
unter anderem für die AHV-Über-
brückungsrenten und die Sanierung 
des Gaswerkareals. Bereinigt um die  
verschiedenen Sondereinflüsse, liegt  
der Jahresabschluss 2020 auf ver-
gleichbarem Niveau wie im Vorjahr.

Free Cashflow: Der Free Cashflow 
ist 2020 trotz schlechterem Ergeb-
nis höher. Dies infolge zum Vorjahr 
gegenläufiger, fondswirksamer Ver-
änderungen bei den Forderungen 
und Verbindlichkeiten sowie infolge 
des Einmaleffekts aus dem Verkauf 
des Gaswerkareals.

Investitionen: Die Investitionen in 
Sachanlagen sind vor allem wegen 
des Fernwärmeausbaus höher aus-
gefallen als im Vorjahr. Die Eigen-
leistungen blieben im Geschäftsjahr 
in etwa auf Vorjahresniveau.

Beteiligungen
ewb hält für die Erfüllung ihres Leis-
tungsauftrags verschiedene Beteili-
gungen. Diese werden anhand ihres 
Zwecks zu Beteiligungskategorien 
gruppiert. Die Beurteilung erfolgt 
hinsichtlich strategischer, operativer 
und finanzieller Kriterien.

1 Beschaffungskooperation

2 Energieproduktion Ausland

3 Energieproduktion Inland

4 Haustechnik

5 Infrastrukturkooperation

6 Vertriebskooperation

7 Ergänzende Kooperation

Jahresergebnis

in Mio. CHF

2020 29,486

2019 56,429

2018 24,959

2017 24,042

2016 32,828

 0 10 20 30 40 50 60

Free Cashflow

in Mio. CHF

2020 85,993

2019 41,338

2018 53,611

2017 74,054

2016 40,745

 0 15 30 45 60 75 90

Investitionen in Sachanlagen

in Mio. CHF

2020 59,205

2019 55,199

2018 60,695

2017 48,784

2016 51,018

 0 10 20 30 40 50 60 70
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2020

Nachhaltigkeit, Effizienz, Ökologie

Stromproduktion
Der Anteil an erneuerbarer Ener-
gie am Gesamtverbrauch variiert 
in Abhängigkeit zum Total der 
 Energieabgabe und der produzier-
ten Mengen an er neu erbarer und 
nicht erneuerbarer Energie. Gemäss 
Eignerstrategie soll der Strommix 
jedoch zunehmend erneuerbar und 
CO2-ärmer werden. Der Anteil an er-
neuerbarer Energie am Gesamtver-
brauch muss deshalb weiter deut-
lich zunehmen.

Stromverbrauch
Der durchschnittliche Stromver-
brauch pro Verbrauchsstelle der 
grundversorgten Kundinnen und 
Kunden konnte in den vergangenen 
fünf Jahren trotz der zunehmenden 
Elektrifizierung gesenkt werden. 
Dies ist dank Effizienzsteigerungen 
und Effizienzmassnahmen bei der 
Energieverwendung möglich. Der 
Stromverbrauch kann von ewb nicht 
direkt beeinflusst werden.

Gasverbrauch
Der durchschnittliche Gasverbrauch 
für Wärme pro Verbrauchsstelle hat 
in den vergangenen fünf Jahren ab-
genommen. Er schwankt jährlich 
und wird insbesondere durch die An-
zahl an Heizgradtagen beeinflusst.  
Längerfristig tragen auch die zuneh-
menden Gebäudesanierungen zu ei-
ner Abnahme bei. Der durchschnitt-
liche Gasverbrauch kann von ewb 
nicht direkt beeinflusst werden.

Anteil an erneuerbarem Strom am Gesamtverbrauch

in %

2020 61,0 %

2019 61,8 %

2018 57,6 %

2017 57,9 %

2016 65,7 %

 0 20 40 60 80 100

Durchschnittlicher Stromverbrauch pro Verbrauchsstelle

in kWh

2020 4003

2019 4104

2018 4175

2017 4267

2016 4430

 0 1000 2000 3000 4000 5000

Durchschnittlicher Gasverbrauch für Wärme pro Verbrauchsstelle

in kWh

2020 26 149

2019 24 950

2018 25 839

2017 27 144

2016 27 048

 0 5000 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2020

Fernwärme
Der durchschnittliche Verbrauch an 
Fernwärme ist in den letzten fünf 
Jahren gesunken, was analog zum 
durchschnittlichen Verbrauch von 
Gas auf die tiefere Anzahl Heizgrad-
tage und die zunehmenden Ge bäu-
de sanierungen zurückzuführen ist. 
Im Vergleich zum Gas ist der Durch-
schnittsverbrauch bei der Fernwärme 
viel höher, da Fernwärmekundinnen 
und -kunden oft auch Grossverbrau-
chende sind. Obschon Fern wärme 
ein erneuerbarer Energieträger ist, 
muss auch hier ein möglichst tiefer 
Durchschnittsverbrauch angestrebt 
werden. Der durchschnittliche Fern-
wärmeverbrauch kann von ewb nicht 
direkt beeinflusst werden.

Wasserverbrauch
Der durchschnittliche Wasserver-
brauch pro Person in der Stadt Bern 
ist im Berichtsjahr wieder auf das 
Niveau der Vorjahre gesunken. Die 
zwischenzeitliche Zunahme wird auf 
veränderte Witterungsbedingungen 
zurückgeführt. Der durchschnittliche  
Wasserverbrauch kann von ewb nicht 
direkt beeinflusst werden.

Mobilität
ewb hat im Berichtsjahr drei neue 
Stromladestationen in Betrieb ge-
nommen, darunter eine Schnelllade-
station. Es stehen nun 32 Ladesta-
tionen im Besitz ewb zur Verfügung. 
Neue Standorte werden dabei in 
Abhängigkeit der Auslastung der be-
stehenden Ladestationen erschlos-
sen. Die Anzahl Gastankstellen hat 
sich im Berichtsjahr nicht verändert. 

Durchschnittlicher Fernwärmeverbrauch pro Verbrauchsstelle

in kWh

2020 355 496

2019 366 110

2018 382 086

2017 409 446

2016 407 090

 0 100 000 200 000 300 000 400 000 500 000

Durchschnittlicher Wasserverbrauch pro Einwohner/in Stadt Bern

in m3

2020 91

2019 95

2018 99

2017 93

2016 92

 0 20 40 60 80 100

Mobilität: Anzahl Tankstellen

Anzahl.

2020
11
32

2019
11
29

2018
11
22

2017 11
9

2016 11
5

 0 5 10 15 20 25 30 35

Anzahl Erdgastankstellen
Anzahl öffentliche Stromtankstellen im Besitz von ewb
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GESAMTWÜRDIGUNG  
DES GEMEINDERATS

Für den Bericht über die Umsetzung der Eignerstrate-

gie hat der Gemeinderat anhand der Kennzahlen über-

prüft, ob die Zielerreichung von ewb entlang der Vor-

gaben der Eignerstrategie im Jahr 2020 gewährleistet 

ist. Dazu werden die Ist-Zahlen mit den budgetierten 

Werten des Berichtsjahres sowie den energie- und 

klimapolitischen Vorgaben der Eignerin verglichen. 

Das Kennzahlensystem enthält Zahlen zu den in der 

Eignerstrategie aufgeführten Themen «Versorgung 

und Versorgungssicherheit», «Werterhaltung, wirt-

schaftliche Fragen», «Nachhaltigkeit, Effizienz und 

Ökologie», «Tarife», «Gleichstellung» und «Organisa-

tion».

Der vertrauliche Kennzahlenbericht des Gemeinderats 

ist umfangreicher als der hier vorliegende Bericht. Der 

Gemeinderat erstattet dem Stadtrat in verdichteter 

Form Bericht unter Wahrung des Geschäftsgeheim-

nisses von ewb. Ergänzend liegt der Geschäfts- und 

Nachhaltigkeitsbericht von ewb bei. Dieser enthält 

teilweise zu den Kennzahlen kongruente Zahlen, da 

sich die Kennzahlenberichterstattung auf das Repor-

ting zur Umsetzung der Unternehmensstrategie ab-

stützt. Gewisse Kennzahlen werden zusätzlich für den 

Kennzahlenbericht erhoben. Für den Leistungsauf-

tragsbericht wird eine ergänzende Berichterstattung 

und nicht eine blosse Wiederholung von bestehenden 

Berichten angestrebt.

Umsetzung der Eignerstrategie

ewb hat die Vorgaben der Eignerstrategie umgesetzt. 

Sie hat ihre Rolle als Hauptakteurin bei der Umset-

zung des Richtplans Energie sowie der Energie- und 

Klimastrategie der Stadt Bern wahrgenommen und 

die Versorgungssicherheit gewährleistet. ewb hat den 

Umbau hin zu einer erneuerbaren Energieversorgung 

in den letzten Jahren konsequent vorangetrieben, die 

Herausforderungen bleiben jedoch weiterhin gross.

Die finanzielle Situation von ewb ist stabil. In den 

kommenden Jahren stehen hohe, jedoch notwendige 

Investitionen an, insbesondere für die Finanzierung 

des Fernwärmeausbaus. Eine Priorisierung der Auf-

gaben und Investitionen ist daher angezeigt. Es gilt 

nach wie vor, die in der Eignerstrategie  festgelegte 

Eigenkapitalquote von 40 % anzustreben. Dem 

Gemeinderat ist bewusst, dass dies aufgrund der an-

stehenden Investitionen eine grosse Herausforderung 

darstellt. 2020 ist es zu keiner variablen Gewinnaus-

schüttung gekommen, da das Ergebnis von ewb nicht 

über 45 Mio. Franken liegt. Daher sind gemäss Ge-

samtausschüttungsmodell 18 Mio. Franken inklu sive 

Einlage in den Ökofonds ausgeschüttet worden. 

Die Abweichung der Menge erneuerbarer Elektrizität 

zur budgetierten Menge liegt innerhalb der für die 

Kennzahlen festgelegten Toleranz von ± 10 %. Dem 

Ausbau der erneuerbaren Elektrizitätsversorgung 

muss trotzdem weiterhin hohe Priorität eingeräumt 

werden. Der Fernwärmeabsatz hat im Berichtsjahr 

witterungsbedingt leicht abgenommen. Die Absatz-

mengen werden jedoch mit dem weiteren Ausbau 

des Fernwärmenetzes ansteigen. 

ewb legt dem Gemeinderat die Tarife jährlich nach 

den Sommerferien zur Genehmigung vor, auf die Auf-

listung der einzelnen Tarife wird deshalb verzichtet. 

Die Festlegung der Stromtarife ist stark reglementiert, 

und ewb sind bei der Bestimmung der Strompreise 

enge Grenzen gesetzt.

Die Lohngleichheit gemäss Logib hat ewb mit der 

Unterschreitung des vorgegebenen Schwellenwerts 

von 5 % eingehalten. Anzustreben ist jedoch die 

vollständige Lohngleichheit und die Erhöhung des 

Frauenanteils bei ewb.

Vorgaben grösstenteils erfüllt

Der Gemeinderat überprüft die Zweckmässigkeit und 

Effizienz der Beteiligungen im Rahmen der strategi-

schen Zielsetzung. Die Beurteilung erfolgt qualitativ 

mit einem Ampelsystem, wobei für die Gesamtbe-

urteilung die jeweils schlechteste Beurteilung einer 

Einzelbeteiligung der strategischen, operativen und 

finanziellen Kriterien massgebend ist.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass ewb 

die in der Eignerstrategie gemachten Vorgaben gröss-

tenteils erfüllt.
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ANTEIL AN FRAUEN MIT 
MANAGEMENTFUNKTION

ANTEIL AN FRAUEN INSGESAMT

PLAN 2025
20,0 %

IST 2020
20,4 %

GLEICHSTELLUNG

PLAN 2025
25,0 %

IST 2020
15,5 %

LOHNGLEICHHEIT

ZIEL

IST 2020

2,9%

Fünf Prozent Abweichung zur Lohngleichheit  
(unerklärte Lohndifferenz) ist die Toleranz-
schwelle gemäss Logib. Logib ist das Standard-
Analyse-Tool des Bundes für Lohngleichheits-
analysen. Angestrebt wird jedoch die totale 
Lohngleichheit.

<5%0%
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WEICHEN STELLEN  
FÜR DIE ZUKUNFT

Die Mehrjahresplanung widerspiegelt die 
Entwicklung von ewb über die näch sten 
fünf Jahre. Zusammengezogen aus den 
Planrechnungen der Divisionen, resultiert 
eine Gesamtkalkulationssicht, aus der 
 ersichtlich ist, wie sich ewb in den nächs-
ten fünf Jahren schwerpunktmässig ent-
wickeln wird. Im Finanz- und Investi-
tionsplanungsbericht wird die Planung 
über eine Zeitspanne von vier Jahren 
dokumentiert. Diese Angaben sind Teil 
des Gesamtsystems der Unternehmens-
planung.

Im Zeitraum von 2021 bis 2024 liegt das 
Investitionsvolumen jährlich zwischen 
111 Mio. und 121 Mio. Franken. Der not-
wendige Kapitalbedarf wird entweder 
über die bestehende Liquidität finanziert 
oder über die Stadt Bern beschafft. Insbe-
sondere für den Fernwärmeausbau, den 
Ersatz der herkömmlichen Stromzähler 
durch intelligente Messsysteme (Smart 
Meter), die Sanierung der Unterwerke, 
den Ausbau zur Gesamtenergiespezialis-
tin, die Erschliessung der Stadt Bern mit 
Glasfasern und für verschiedene Digi-
talisierungsprojekte werden finanzielle 
Ressourcen benötigt. Mit der Standort-
entwicklung Holligen, der Migration des 
SAP-Systems und der Positionierung als 
Gesamtenergiespezialistin stellt ewb für 
die Zukunft die Weichen, um auf die sich 
ändernden Marktbedingungen rascher 
reagieren zu können.

Basierend auf der mittelfristigen Erfolgs-
planung wird im Jahr 2021 ein Gewinn 
von 41 Mio. Franken erwartet. In den 
Jahren 2022 und 2023 stabilisiert sich 
der Gewinn bei 37 Mio. Franken und im 
Jahr 2024 reduziert er sich auf 30 Mio. 
Franken. Die leicht steigenden Strom-
preise, die verbesserten Ergebnisse im 
Bereich «Energielösungen und Dienst-
leistungen» sowie die Steigerung beim 
Fernwärmeabsatz tragen zu einem höhe-
ren Gewinn bei. Das grosse Investitions-
programm und höhere Aufwendungen 
durch die Standortentwicklung Holligen 
kompensieren jedoch die positiven Ef-
fekte. Die Eigenkapitalquote steigt im 
Planungshorizont von 33 % auf 35 %.

Der Ausbau des Fernwärme-

netzes bedarf in den nächsten 

Jahren grosser Investi tionen.

FINANZ- UND INVESTITIONSPLANUNG 2021–2024
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EIGENVERBRAUCH EWB –  
WÄRME UND CO2-EMISSIONEN

 2016 2017 2018 2019 2020
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Die CO2-Emissionen sind 2020 während der Pande-
mie aufgrund der dadurch verursachten Mehr-
fahrten sowie der ausfallenden Wärmepumpe in 
Holligen gestiegen. Diese musste durch den Betrieb 
der Ölheizung überbrückt werden. Im Rahmen des 
Neubauprojekts in Holligen wird die Wärmepumpe 
durch Fernwärme ersetzt.
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Um den Leistungsauftrag umzusetzen, 
richtet ewb seine Unternehmens- und 
Produktionsstrategie an der Eignerstrate-
gie aus, die den Leistungsauftrag konkre-
tisiert. Ebenfalls berücksichtigt werden 
die durch den Richtplan Energie und die 
Energie- und Klimastrategie gesetzten 
Rahmenbedingungen, welche einerseits 
die Richtung der weiteren Entwicklung 
von ewb vorgeben und andererseits die 
notwendige Planungssicherheit gewähr-
leisten.

Die Versorgungssicherheit der Kundin-
nen und Kunden – das an oberster Stelle 
der Eignerstrategie stehende Ziel – war 
trotz der durch die Corona-Pandemie er-
schwerten Rahmenbedingungen jeder-
zeit gewährleistet. ewb hat frühzeitig die 
notwendigen Massnahmen umgesetzt, 
damit das Unternehmen reibungslos 
weiterfunktioniert. 

Wird das Jahresergebnis um die ver-
schiedenen Sondereinflüsse bereinigt, 
liegt es auf vergleichbarem Niveau wie 
im Vorjahr. ewb erfüllt das in der Eigner-
strategie vorgegebene Ziel eines finan-
ziell gesunden Unternehmens. Nicht er-
reicht wird im Berichtsjahr der Zielwert 

der Eigenkapitalquote in der Höhe von 
40 %. In Anbetracht der hohen anstehen-
den Investitionen, insbesondere für den 
wichtigen Ausbau des Fernwärmenet-
zes, muss diesem Wert weiterhin Auf-
merksamkeit gewidmet werden.

Mit dem Ausbau des Fernwärmenetzes 
erfüllt ewb eine ihrer wichtigsten Auf-
gaben als Hauptakteurin bei der Umset-
zung des Richtplans Energie sowie der 
Energie- und Klimastrategie. Die Trans-
formation der Energieproduktion hin zu  
erneuerbaren Energien muss weiterhin 
mit aller Kraft vorangetrieben werden.
Damit erfüllt ewb auch die Vorgabe der 
Eignerstrategie, dass der Wärmemix zu-
nehmend erneuerbar und CO2-ärmer wer-
den soll.

Zusammenfassend lässt sich anhand 
des Stands der Umsetzung der Eigner-
strategie feststellen, dass ewb den 
gemäss ewb-Reglement erteilten Leis-
tungsauftrag im Jahr 2020 umgesetzt hat.

LEISTUNGSAUFTRAG 
ERFÜLLT – BLEIBEND HOHE
HERAUS FORDERUNGEN

FAZIT
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Im Berichtsjahr 2020 standen  

insgesamt 32 öffentliche Strom-

tankstellen im Besitz von ewb  

zur Verfügung.

IMPRESSUM

Texte und Redaktion
Amt für Umweltschutz der Stadt Bern,  

www.bern.ch/umweltschutz 

Korrektorat
Tipptopp, Brugg, www.tipptopp.ch

Gestaltung/Layout
Hülle & Fülle, Liebefeld, huelleundfuelle.ch

Illustration Titelseite
Philipp Bürge, Hülle & Fülle

Bilder
Seite 3: Yasmina Heni, purplelens.ch
Seite 4 und 20: 97 Group Napodano

Seite 9 und 23: Adrian Moser, adrianmoser.ch
Seiten 11 und 21: Alexandra Jäggi, alexandrajaeggi.ch

Seite 19: Daniela Kläusler, dphotography.ch
Seite 22:Terence du Fresne, terencedufresne.ch 

Quelle Energie Wasser Bern

Druck
rubmedia, Wabern, rubmedia.ch

Juni 2021



KONTAKT

Stadt Bern

Direktion für Sicherheit, Umwelt und Energie

Amt für Umweltschutz

Morgartenstrasse 2a

3000 Bern

031 321 63 06

umweltschutz@bern.ch

www.bern.ch/umweltschutz


